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Viele mitreißende Spiele
Finnentrop. Der FC Finnentrop
hat jetzt zum 22. Mal sein E-Ju-
nioren-Hallenfußballturnier um
den Faurecia-Cup ausgerichtet.
Nach spannenden und mitrei-
ßenden Spielen konnte mit der
Kreisauswahl Olpe erstmals ein
heimisches Team den Wettbe-
werb gewinnen. Zum Teilneh-

Kreisauswahl Lüdenscheid ge-
wann. Das Foto zeigt die Kreis-
auswahl Olpe mit der stellvertre-
tenden Jugendleiterin des FC
Finnentrop, Inge Hoffmann,
und dem Personalleiter der Fau-
recia Emissions Control Tech-
nologies Finnentrop GmbH,
Hakan Demir.

merfeld gehörte auch Wacker
Helbra, eine Mannschaft aus der
Finnentroper Partnergemeinde
Helbra in Sachsen-Anhalt. Im
Finale besiegten die Olper im
Neunmeterschießen mit 11:10
Arminia Bielefeld. Dritter wurde
der SSV Meschede, der im Spiel
um Platz drei mit 8:3 gegen die

Einiges vorgenommen
Sportfeste und viele Meisterschaften stehen im Kalender

nen Heimatverein LCA starten
wird. Das Wurftalent konzen-
triert sich nun wieder auf seine
Spezialdisziplin Diskuswurf.
„Dem LCA wurde eine Zusam-
menarbeit im Wurfbereich mit
der SG Plettenberg/Herscheid
angeboten“, heißt es. Und wei-
ter: „Steffen wird dort unter der
Leitung von Trainer Hans Rö-
cken trainieren.“

Der zwölfjährige Niklas Bock
aus Helden ist ebenfalls zum LC
Attendorn gewechselt. Das
Sprinttalent wird die starke
U 14-Mannschaft um Trainer
Kevin Andree verstärken. Auch
im Mehrkampf wird Niklas sein
großes Talent unter Beweis stel-
len dürfen.

Julia Springob wird weiterhin
in der Startgemeinschaft unter
Trainer Dieter Rotter trainieren.
Die Sprinterin wird bei den

Attendorn. Die Leichtathleten
des LC Attendorn blicken auf
eine erfolgreiche Saison 2011
zurück. Teilnahmen an Westfä-
lischen Meisterschaften und
zahlreiche Kreismeistertitel wa-
ren ein Beweis für das Talent
und die Leistungsfähigkeit der
Athleten in allen Altersklassen.

Auch für dieses Jahr hat sich
der LC Attendorn wieder eini-
ges vorgenommen; der Termin-
plan für die Athleten ist vollge-
spickt mit Sportfesten, Westfäli-
schen-, Westdeutschen- und
Deutschen-Meisterschaften.
Drei Veranstaltungen wird der
Verein im Attendorner Hansa-
Stadion selbst ausrichten. Das
über das Kreisgebiet hinaus be-
kannte „Attendorner Schüler-
und Jugendsportfest“, das im
Mai stattfindet, wurde wegen
einiger Regeländerungen in
„Attendorner Hanse-Meeting
Kinder- und Jugendsportfest“
umbenannt.

Eine Woche zuvor steigt die
„Attendorner Werfer-Gala“.
Diese wurde auf Wunsch der
Athleten vom Herbst in den
April gelegt. Der Verein bekam
zudem die begehrten „Kreis-
Mehrkampfmeisterschaften“ zu-
gesprochen und wird diese im
September ausrichten. Darüber
hinaus gibt der Verein in seiner
Pressemitteilung bekannt, dass
Steffen Springob wieder für sei-

Westfälischen Meisterschaften
an den Start gehen und hat die
Norm der Westfälischen Meis-
terschaften für die Freiluftsaison
in diesem Jahr bereits im Som-
mer 2011 gelaufen. Christoph
Quinke wird sich in der neuen
Saison nur noch dem Hoch-
sprung widmen und in der Win-
tersaison an den Westfälischen
und Westdeutschen Meister-
schaften teilnehmen. Mit Trai-
ningsfleiß in den Bereichen
Technik und Kraft wird sich
Quinke in der Wintersaison auf
die anstehende Freiluftsaison
vorbereiten. Sein Ziel für den
Sommer ist es, die Zwei-Meter-
Marke zu überspringen.

Ein weiteres Angebot des
Vereins ist die Mutter-Kind-
Gruppe um Manuela Wittmann
und Sarah Quinke, die sich gro-
ßer Beliebtheit erfreut. Bis zu
20 quirlige Kleinkinder mit ih-
ren Müttern beziehungsweise
Vätern turnen immer mittwochs
von 17 bis 18 Uhr in der Ennes-
ter Turnhalle. Das Frauenturnen
am Dienstag in der Zeit von
18.45 bis 20 Uhr wird von
Übungsleiterin Tanja Pfeifer in
der Turnhalle Ennest begleitet.

„Interessierte in allen Berei-
chen sind herzlich zum Training
eingeladen“, heißt es abschlie-
ßend. Alle Informationen gibt es
auf der Homepage des Vereins
unter www.lc.attendorn.de.

Sind demnächst für den LC At-
tendorn im Einsatz: Steffen
Springob, Christoph Quinke und
Niklas Bock (v. l.).

Gebaggert und gepritscht
Wasserfreunde und RSC gewinnen die Volleyballturniere

einem verkleinerten Feld mit
vier Spielern bei Einsatz von
mindestens zwei weiblichen
Teilnehmerinnen um Punkte
gebaggert und gepritscht, wäh-
rend die Erwachsenen mit je-
weils drei männlichen und drei
weiblichen Sportlern antraten.
Gespielt wurde über jeweils zwei
Sätze. Als Allround-Talente er-
wiesen sich einige Schwimmer
der Wasserfreunde Finnentrop
bei den Jugendlichen. Über-
raschend setzten sie sich mit 7:1
Punkten vor dem TV Attendorn

Attendorn. Zum mittlerweile
25. Volleyball Hobby-Mixed-
Turnier für Erwachsene und 6.
Volleyball Hobby-Mixed-Tur-
nier für Jugendliche hatte jetzt
die Volleyball-Abteilung des
TV Attendorn eingeladen. Ins-
gesamt traten acht Mannschaf-
ten bei den Erwachsenen und
fünf Teams im Jugendbereich
an, um im Modus „Jeder gegen
Jeden“ die jeweils beste Mann-
schaft in der Sporthalle der St.-
Ursula-Schulen zu ermitteln.
Bei den Jugendteams wurde auf

mit 5:3 Punkten durch. Platz
drei belegte die Mannschaft der
TSG Valbert 2., gefolgt von der
TSG Valbert 1. mit jeweils 4:4
Punkten. Die drei erstplatzierten
Mannschaften wurden mit Me-
daillen ausgezeichnet.

Bei den Erwachsenen trium-
phierte zum Schluss mit nur ei-
nem Satzverlust der RSC Sie-
gen. Mit 13:1 Punkten setzten
sie sich deutlich durch und
konnten neben dem Wanderpo-
kal auch einen neuen Volleyball
in Empfang nehmen. Deutlich
knapper fielen die Ergebnisse der
weiteren Platzierungen aus. Die
Plätze zwei bis vier wurden mit
jeweils 8:6 Punkten nur durch
das bessere Ballverhältnis ent-
schieden. Auf dem 2. Rang lan-
deten die Gastgeber TV Atten-
dorn vor der BSG Köln Wahn
auf Rang drei und dem TV Heg-
gen auf dem 4. Platz. Die zweit-
und drittplatzierten Teams
konnten sich jeweils über einen
Eintrittsgutschein für die Beach-
volleyball-Indoor-Halle in Wit-
ten freuen.

Die Wasserfreunde Finnentrop (Bildmitte), der TV Attendorn (links)
und die TSG Valbert 2. (rechts) belegten die ersten drei Plätze beim
Volleyballturnier des TV Attendorn.

Bäume für Firmenläufer
Organisatoren wollen möglichst viele Teilnehmer motivieren / Besondere Angebote
Siegen. Im Rahmen einer gro-
ßen Pressekonferenz wurde am
Donnerstag der Startschuss zum
neunten Siegerländer AOK-Fir-
menlauf (Mittwoch, 4. Juli) ge-
geben. Organisator Martin Hoff-
mann stellte das Konzept „Kli-
maneutraler Firmenlauf“ vor,
das bundesweit durchaus eine
Vorreiterrolle spielen kann, wie
Michael Müller von der Energie-
agentur NRW hervorhob.

Die Organisatoren überprü-
fen, wo Treibhausgase einge-
spart und reduziert werden kön-
nen. Da die größte Breitensport-
veranstaltung der Region aber
zugleich in gewohnter Qualität
stattfinden soll, wird die nega-
tive Ökobilanz durch eine Kom-
pensation ausgeglichen und das
bereits bestehende WWF-Kli-
maschutzprojekt der Kromba-
cher Brauerei für die „Wieder-
vernässung durch Dammbau“ im
Sebangau Nationalpark auf Bor-
neo unterstützt.

Eine weitere Initiative ist die
Aktion „Ein Baum für jeden Fir-
menläufer“, mit dem jeder ein-
zelne Starter zur Teilnahme mo-
tiviert werden soll. Die Teilneh-
mer erhalten einen Gutschein,
im Spätherbst wird dann ge-
pflanzt – und für alle, die keinen
eigenen Garten haben, könnte
es vielleicht sogar einen „Fir-
menlauf-Wald“ geben, wie Bür-
germeister Steffen Mues spontan
vorschlug.

Auch in diesem Jahr gibt es
wieder besondere Aktivitäten
rund um den Firmenlauf. So er-
halten alle Multiplikatoren als
Dankeschön für ihre wichtige

viele Downloads für Multiplika-
toren und Anmeldungen gibt es
im Internet unter www.siegerla-
ender-aok-firmenlauf.de.

Auch die Siegener Zeitung
unterstützt den Firmenlauf und
hält Interessierte im Internet
unter facebook.com/siegerlaen-
der.firmenlauf auf dem Laufen-
den. Unter anderem plant die
Siegener Zeitung auch in diesem
Jahr wieder einen T-Shirt-Wett-
bewerb.

Startgebühren für Schüler und
Menschen mit Behinderung ge-
ben. Angelehnt an das eigens
entwickelte Logo erhalten die
Teilnehmer in diesem Jahr ein
blaues Shirt.

Um Firmen zu motivieren,
erstmals am Siegerländer AOK-
Firmenlauf teilzunehmen, haben
die Organisatoren zudem ein
„dickes“ Starterpaket für neue
Multiplikatoren zusammenge-
stellt. Weitere Informationen,

Arbeit eine Firmenlauf-Lauf-
mütze, die vom Kreis Siegen-
Wittgenstein zur Verfügung ge-
stellt wird. Und da bekanntlich
jedes Team ein Siegerteam ist,
sollen die Pokale nicht nur
den Erstplatzierten vorbehalten
bleiben.

Die Unternehmen können
offizielle Firmenlauf-Pokale für
alle ihre Mannschaften bestel-
len. Wie in den vergangenen
Jahren wird es wieder ermäßigte

Die Organisatoren des Siegerländer Firmenlaufs gaben jetzt im Rahmen einer Pressekonferenz den Start-
schuss für die diesjährige Veranstaltung.


